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Amts - und Verkündigungsblatt
für die Bezirksämter *

Sinsheim , Necknrbifchofsheim und Wiesloch .
üUro - 27 . Dienstag , den 4 . April 1848 .

Neue Bestellungen auf dieses Blatt für das mit dem 1 . April beginnende Quartal können beiden Austrägern dss . Bl . , sowie bei den Hrn . W . C . Köllreutter
^ Posthalter Gangnuß , K . Preisund den verehrl . Postämtern gemacht werden . — Abonnementspreis für das Vierteljahr , mit Einschluß desTrägerlohns , 36 fr . ; EinrückungSgebühr für die Zeile oder deren Raum , 2 kr.Heidelberg , im Mär ; 1848 . D . Pfisterer .

( 347 ] No . 4080 . ( Fahndung . ) Karl Friedr .
Hörner von Rohrbach , Soldat bei dem Infante¬rie - Regiment Markgraf Wilhelm No . 3 , welcher
in feine Garnison einrücken sollte , hat sich ohne
Erlaubniß aus seinem Heimatbsorte entfernt . Da
sein Aufenthaltsort bis jetzt unbekannt geblieben ist,so wird derselbe hiermit aufgefordert , sich

binnen 6 Wochen
entweder dahier oder bei seinem Regiments - Com -
mando zu stellen , da er sonst der Desertion für
schuldig eikannt und in die gesetzliche Strafe ver¬
fällt werden wüide , mit dem Vorbehalte der per¬
sönlichen Bestrafung auf Betreten .

Sämmtliche Behörden ersuchen wir , auf den
Entwichenen , dessen Signalement hier unten beige -
setzt ist , zu fahnden , und ibn im Betretungefalle
hierher oder an sein Evmmando abliesern zu lassen .

Signalement :
Alter : 25 1/ ., Jahr . Gesichtsfarbe : gesund .
Größe : 5 ' 7 " 1 ' "

Haare : braun .
Körperbau : stark . Äugen : grau .

Sinsheim , den 24 . März 1848
Großherzogliches Bezirksamt Hoffenheim '

Lang .
vät . R i n k l e r .

Ganterkenntniß .
( 313 ] No . 3411 . Sinsheim . Gegen Lieb-

nianu E manuel von Rohrbach haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs . und
Vorzugs - Verfahren auf

Dienstag den 11 . April 1848 ,
morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger Geschäfts -Kanzlei angeordnek .
Alle diejenigen , welche , aus was immer für ei¬

nem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der an -
geseylen Tagfabrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter »
ptandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende gel¬tend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder An-trelung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

In derselben Tagiabrt wird ein Massepfleger u.
«in Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - u . Nach «
laßoergltich versucht werden , und sollen in Bezug
auf diese Ernennung , so wie den etwaigen Borg -
Vergleich die Nichterscheinenden alS der Mehrheit

der Erschienenen beilretend angesehen werden .
Sinsheim , den 10 . März 1848 .

Gr . Bezirksamt Hoffenheim . ,
Lang .

[343 ] No . 6296 . ( Fahndung .) Der unten
signalisite Canonier Johann Baptist Oechsner von
Waibstadt , welcher sich am 11 . d . Mts . ohne Er¬
laubniß aus der Garnison entfernte , wird hiermit
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen entweder bei
dem Großh . Commando der Artillerie Brigade oder
dahier zu stellen und sich über seine Entfernung zuverantworten , widrigenfalls er als Deserteur be¬
trachtet und nach dem Gesetz vom Oct . 1820 ge¬
gen ihn verfahren werden wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden
auf denselben zu fahnden und im Betretungsfalle
entweder an das hiesige Amt oder an das Großh .
Evmmando der Artillerie in Karlsruhe abzuliefern .

Signalement .
Größe , 5 ' 9 "

Farbe d . Haare , braun .
Körperbau , schlank . Nase , mittel .
Farbed . Gesichts , gesund Alter , 23 Jahre .» " Augen , grau . Profession , Maurer .
Canonier Oechser hat bei seiner Entfernung fol¬
gende Munkurstücke mitgenommen :
1 Reitennanrel . 1 Kaskete .
1 Artilleriesäbel . 1 pr . blaue Pantalons .1 Kollet . 1 » Stiefel m . Sporn .

Neckarbischofsheim , 16 . März 1848 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Benitz .
Die Brodpreise werden für die Ite Hälfte des

k. M . wie folgt , festgesetzt :
Der 4pfündige Laib Kernen - Brodes kostet

Der 3pfündige Laib Kornbrod 8 kr. ,und es sollen wiegen :
ein Paarweck zu 2 kr. 9 -/2 Loth .

„ solcher zu 1 kr. 4 ^ 2 tt
„ Wasserbrödchen zu 3 kr. 15 -/2 ff
„ solches zu 2 kr. 10 ft
„ solches zu 1 kr. 4 -/ . tt

Großherzögl . Öberamt .
R e f f .

Ganterkenntniß .
[346 ] A .-Nro . 6679 . Neckarbischofsheim .

lieber das Vermögen des Staabshalters Frz . Röm -
mrle zu Wagenbach haben wir Gant erkannt und
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wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag den 28. April l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte dahier anzumeldcn , die etwaigen Vorzugs -
vder Unterpfandsrcchte zu bezeichnen , und zugleich
die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit als auch wegen den , Vor¬
zugsrechte der Forderung anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder
Nachlaß- Vergleich versucht , dann ein Massepfleger
und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt , und solle »
hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich
des Borgvergleichs die Nichterscheiucnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen wer¬
den .

Neckarbischofsheim , den 4 . März 1848.
Großherzogliches Bezirksamt .

B e cf.
Ära u s .

Ilrtheil .
[338] Nro . 6407 . Neckarbischofsheim.

I . S . der Ehefrau des Georg Adam
Fuß , Eva geb . Düringer in Öbergim-
pern , Kl .,

gegen
ihren Ehemann von da ,

Vermögensabsonderung btr.
wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt:

die Absonderung des Vermögens der Klägerin
von dem des Beklagten finde statt und letzterer
sei schuldig den Erlös aus den während seiner
Ehe mit der Klägerin veräußerten Liegenschaf¬
ten derselben , dieser binnen 14 Tagen bei Ver¬
meidung der Hülfsvollstreckung zu ersetzen und
die Kosten zu tragen.

V . R . W .
Neckarbischofsheim , den 16. März 1848 .

Großh . Bad . Bezirksamt .
B e ck.

Kraus , »et . zur.
Entscheidungsgründe .

Die in der Klage vorgetragenen Thatsachen thuen
eine völlig zerrüttete Vermögenslage des Bekl . dar .
Sie sind erwiesen durch das Zugeständniß des Bekl.
in Verbindung mit den anderweit gemachten Erhe¬
bungen . Es mußte daher nach Ansicht desL.R . S .
1443 u. f. 168, 169 P .O . dem Anträge der Klä¬
gerin gemäss Urtheil erlassen werden .

Urtheil.
[ 336] No . 6408 . Neckarbischofsheim.

I . S . der Ehefrau des Schuhmacher¬
meisters Hafner , Katharina geb . Maier
dahier, Kl .,

gegen
ihren Ehemann, Schuhmachermeister
Hafner allda .

Vermögensabsonderung betr .
wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

die Absonderung des Vermögens der Klägerin
von dem ihres Ehemannes finde statt und der
Beklagte sei , unter Verfällung in die Kosten ,
schuldig, binnen 14 Tagen bei Vermeidung ge¬
richtlichen Zwangs die Vermögensabtheilungmit
der Klägerin vorzunehmen .

V . R . W .
Neckarbischofsheim, 16. März 1848 .

Großherzogliches Bezirksamt.
B e ck.

Kraus .
Entscheid ungsgründe .

Durch das Zugeständniß des Mannes und durch
die erhobenen Beweisurkunden ist dargethan , daß
die Klägerin 249 fl. 21 kr. verliegenschaftet in die
Ehe gebracht hat und daß das Vermögen des Bekl.
zur Befriedigung seiner Gläubiger nicht mehr zu¬
reicht , eine materielle Gant vorhanden ist. Es ist
dies der klarste Beweis für das Vorhandensein der
Voraussetzungen des L . R . S . 1443 u . f. und cs
mußte daher dem Anträge der Klägerin gemäß die
Sonderung des Vermögens ausgesprochen werden .

Liegenschaftsversteigerung.
1305] Nro . 1352 . Neckarb ischofsheim . In

Folge ritterlicher Verfügung vom 15 . Juni 1847,No . 11,840 , werden dem Johann Ziegler von
Epfenbach

Ein einstöckiges Wohnhaus u. Scheuer
Schätzungspreis.

mitten im Dorf zu 1200 fl.
19 Ruth . Hausplatz an Gässel , hinter

der kath. Kirche , zu 1.50 fl.
3 Morgen 1 Vrtl . 84 % , Ruth . Acker¬

land , zu 1458 fl. 32 kr.
2 Vrtl . 45 '% o Rth . Wiesen zu 420 fl.

Freitag den 14. April d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

aus dem Rathhause zu Epfenbach im Zwangswege
öffentlich versteigert , und wird bei erreicht werden¬
dem Schätzungspreis der endgiltige Zuschlag ertheilt.

Neckar bischofsheim, den 13 . März 1848.
Großherz . bad . Amtsrevisorat.

Wagner .

Liegenschaftsversteigerung .
[306] Nro . 1351 . Neckarbischofsheim . In

Folge richterlicher Verfügung vom 7. Dezbr . 1847,
Nro . 25,337, werden dem Heinrich Mengesdorf
von Epfenbach

Schätzungspreis.
Die Hälfte eines einstöckigen halben

Wohnhauses und einer halben Scheuer in
der Fröschau , zu 275 fl.

14 Ruth ., nämlich der halbe Haus » u.
Schcuerplatz, zu 25 fl.

64 "/,o Ruth . Acker in der hintern Sal -
lenklinge 40 fl.

Freitag den 14 . April d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Ratbhause zu Epfenbach im Zwangswege
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öffentlich versteigert , und wird bei erreicht werden¬
dem Schätzungspreis der endgiltigr Zuschlag ertheilt.

Neckarbischofsheim, den 13. März 1848.
Grvßh . Bad . Amksrevisvrat.

Wagner .

Ankündigung.
[348] Sinsheim . Bei der heutigen Verstei¬

gerung der zur Johann Stoll 'schen Gantmasse
gehörigen Liegenschaften erhielten dieselben kheilskeine Liebhaber , kheils nicht den Schätzungswerth.Wir haben deßhalb zu deren nochmaligen Versteige¬
rung Tagfahrt auf

Mittwoch den 12 . k. M ., Nach¬
mittags 3 Uhr ,anberaumt , wobei der Zuschlag jedenfalls erfolgt ,wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht wer¬

den sollte.
Dieses bringen wir hiermit zur öffentl . Kennr -

niß.
Sinsheim , den 29. März 1848.

Das Bürgermeisteramt.
_ Haag .

_
Bekanntmachung.

[320 ] Nro . 453 . Neckarbischofsheim .
Erbvertheilung wegen werden den Relikten des

Eberhard Hank dahier , ein Theil ihrer Liegen¬
schaften auf

Montag den 10. April d. I . ,
Abends 6 Uhr ,

öffentlich versteigert .
Neckarbischofsheim , den 17 . März 1848.Das Bürgermeisteramt.

Wagner .
vdt . Wagner .

Liegenschaftsversteigerung.
[327] Neidenstein . Dem Nikolaus Mayer ,Bürger und Weber dahier , werden in Folge rich¬

terlicher Verfügung vom 19 . Dezember 1847, Nro.
16,172 , die unten bezeichneten Liegenschaften

Freitag den 7. April d. I . ,
Mittags 1 Uhr ,auf dem hiesigen Rathhanse im Zwangswege öffent¬

lich versteigert , und bei erreichtem Schätzungspreis
endgiltig zugeschlagen.

Gebäude .
1 .

Die Hälfte an :
Einem zweistöckigen Wohnhaus , nebst Scheuerund Stall , ein Nebengebäude umfaßt 13,0 Ruth .,liegt im Unterdorf, neben Josef Holland und Bal¬

thasar Ziegler , Küfer, vornen der Daisbacher Weg,hinten der Schlosrain , Haus - Nro . 20.
Bauplatz .

2.
13,0 Ruthen Platz , der sich besonders zu einem .Bauplatz eignet , zwischen dem vorbeschriebenen Hausund Josef Holland.

Garten .
3.

32 %o Ruthen Baumgarten im Schloßberg, ne¬ben Josef Holland und Balthasar Ziegler .

6 Via Ruth . Gemüßgarten unten im Dorf, ne¬ben Adain Trautmann und der Daisbacher Straße.
Neidenstein , den 23 . März 1848.

Das Bürgermeisteramt.
Ziegler .

_ vdt. Bairr .

Hausversteigerung .
[350] No. 286 . Rohrbach . Das zur Phi¬lipp Grab ' schen Erbmasse gehörige Wohnhaus

sammt Zugehörde an der Straße gegen Adersbach
neben Jakob Doll gelegen , wird der Erbthcilung
wegen

Dienstag den 25. April l . I . ,
Abends 7 Uhr ,auf dasigem Rathszimmer unter Ratificationsvorbe-

halt zu Eigenthum öffentlich versteigert .
Rohrbach, den 29 . März 1848.

Der Bürgermeister.
Grab .

Metzler .

Liegenschaftsversteigerung.
[351] No. 407. Steinsfurth . Der Erb-

vertheilung wegen lassen die Bürgermeister GeorgLeonhards Erben dahier
Freitag den 14 . April d . I ., Vor¬

mittags 11 Uhr ,
mehrere Liegenschaften im hiesigen Rathhause ver¬
steigern :

darunter befindet sich ein zweistöckigesWohnhaus
sammt Scheuer, Stallung und Hofraithe an der
Landstraße , einseits Weg, anders. Sam . Weil ,welches sich zum Betrieb eines Gewerbes vor¬
züglich eignet .

Steinsfurth , 24 . März 1848.
Das Bürgermeisteramt.

Goos .
_ Hafner .

Liegenschaftsversteigerung.
Reichartshausen , Amt Neckarbischofsheim.

In Sachen Almosenrechner
[344] Herpel in Neckargemünd

gegen
Franz Jakob Schambach in
Michelbach , Fordg . betr.Werden dem Beklagten seine sämmtliche Liegen¬

schaften auf hiesiger Gemarkung
Freitag den 7. April l . I . ,

Mittags 1 Uhr ,auf hiesigem Rathhaus öffentlich versteigt , und es
erfolgt der Zuschlag , wenn der Schätzungspreisoder darüber geboten wird .

Reichartshausen, den 22 . März 1848.
DaS Bürgermeisteramt.

D e n tz.
Zick , Rathschr.

Liegenschaftsversteigerung.
[352] A l t w i e s lo ch . Slttf Besbluß Gr . Bez .-Amts Wiesloch vom 29 . Febr. l . I . , No. 6690,werden die Liegenschaften des t Bäckers FriedrichHesselbacher von Wiesloch im Gantwege



Mi ttwoch den 19 . April l . I . ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert , und
zwar mit dem Bemerken , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird .

1 Morgen 3 Vrtl . 7 Ruth . 54 Fuß Acker am
Keitelbcrg , neben Arnold Zuber und Jakob Kir¬
chen Tar 700 fl .

Altwiesloch , 29 . März 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

Zuber .
vdt . Bachmann .

Liegenschaftsversteigerung.
[353 ] Altwiesloch . Dabei der am 8 . März

l . I . abgehaltenen Liegenschaftsversteigerung der
Michael Lang Wtb . von hier der Schätzungspreis
nicht erreicht wurde , wird eine nochmalige Verstei¬
gerung aus

Mittwoch den 5 . April l . I -,
Mittags 1 Uhr ,

mit dem Bemerken vorgenommen , daß diesmal der
Zuschlag erfolgt , wenn auch der Schätzungsprcis
nicht erreicht werden sollte .

Die Liegenschaften sind in diesem Blatt No . 19
bezeichnet .

Altwiesloch , 29 . März 1848 .
Das Bürgermeisteramt .

Zuber .
vdt . Bachmaun .

[345 ] Wenn wir in den letzten Tagen sowohl in
öffentlichen Blättern als auch in der Kammer unserer
Abgeordneten die Aemter Neckarbischossheim , Sins¬
heim und Wiesloch als den Schauplatz roher Ge -
waltthätigkcit , welche Bürger an Bürgern verübten ,
bezeichnet fanden , so hielten wir eö für unsere Pflicht ,
diejenigen Gemeinden der obigen Aemter , welche die¬
sen Ausschweifungen ferne blieben , auch öffentlich zu
nennen . Wir haben darum in unser » vorhergehen¬
den Blättern schon etliche derselben aufgeführt , und
freuen uns , ihnen heute die Gemeinde Obergim -
pern , Amts Neckarbischossheim , bcigesellen zu kön¬
nen , deren wackere Bürgerschaft in diesen Tagen der
allgemeinen Aufregung durch den Schutz , welchen sie
dem Eigenthum ihrer Mitbürger gegen innere und äu¬
ßere Feinde angedeihen ließ , deutlich bewies , daß
sie den Fortschritt nicht in dem Umstürze alles Beste¬
henden , sondern in der Herstellung und Aufrechthal «
rung des bisber oft niedergedrückten Rechtes erblicke . —

Achtung und Ehre darum diesen Bürgern , insbe¬
sondere aber de,en wackerem Vvrsteder , Bürgermeister
Gabel , welcher mit richtigem Takte und männlicher
Entschlossenheit durch Belehrung und Gebot seine
Mitbürger auf der Bahn des Rechts zu leiten wußte !

Möge stets die GcmeindeObergimpern diese» Rechts¬
sinn bewahren , durch Liebe und Vertrauen aber auch
ihrem Vorstande , der sie vor Feblkritten schützte , die
einzelne ihrer Nachbarn zu ihrer Schande begiengen ,
sich dankbar erweisen ' ! —

Landtagsverhandlungen .
1 6ft Sitzung Wr I Kammer v . 25 . Febr. Diese Sitzung

enthält nichts als die Discufston über da » provisorische Gesetz
» . ö . Nov. 1816 , die Eingebung einer Ehe von SlaatSwegen

bei einem vorhandenen anerkannten kirchlichen Hinderniß betr.DaS Gesetz wird angenommen .
17te Sitzung der I . Kammer vom 3 . März . Domainen -

kammerdirektor Beger übergiebt eine Petition der Universitäts -
Professoren von Heidelberg , einige zeitgemäße Anordnungen btr
Darauf hält Staatsrath Bekk , veranlaßt dnrch die welter¬
schütternde Ereignisse der Gegenwart , großen Vortrag über bür¬
gerliche Bewaffnung , neue Gerichtseinrichtung , insbesondere
Einführung des Schwurgerichts , und Vollzug der Preßfreiheit .
Für das über letztern Gegenstand bereits erschienene Gesetzwurde eine Dankadresse an Se . K . Hvh . beschlossen.

4 3te Sitzung der II . Kammer v. 24 . März . Es wurden
wieder nicht weniger als 18 Petitionen vorgelegt . Wir bemer¬
ken als theilweise neu und interessant : 1 ) Äon Richter : Vie -

1 ler Soldaten , Abschaffung aller beleidigenden Titel , der kör-'
perlichen Strafen und knechtischen Ehrenbezeigungen . 2 ) Von
Mat Hy : Der Gemeinden Billigheim , Allfeld k . Abschaffungder direkten und indirecten Steuern ! und Einführungeiner Capitalstener , Vereinfachung des Gemeinde - und Stif¬
tungsrechnungswesens , ein Gesetz gegen den Wucher betr . 3]
Von Brentano : Der Arbeiter des Carlsruher Bahnhofes ,
Beschwerde gegen ihre Vorgesetzten betr . 4 ) Von Helmreich :
Der Gemeinde Walldorf , den Wucherhandel der Israeliten
betr . 5 ) Von

^ Hecker : a ) Mehrerer Bürger in Schweinberg ,den Land -R . - S 1831 betr . ; b ) Vieler Bürger von Freiburg ,
Bildung vo :> Klubbs betr . ; e) der Gemeinde Hardheim , nm
Niederschlagung der Untersuchung wegen vorgefallener Erzeffeund Aufhebung der Feudalrechte . 6] Von Kapp : Der Bier¬
brauer in Heidelberg , Gewcrbsbeeinträchtigung durch die Grund -
herrlichen und Staatsbranereien 7 ) Von Bassermann :
a ) Vieler Bürger von Sinsheim , Bert etnng der Deutschen
Ständekammern beim Bundestag betr ; b ) der Gemeinde Dais¬
bach , Anschaffung des Faselviehs , Gleichstellung der Grund¬
herren mit dem übrigen Volke re . betr . ; c) der Gemeinde Grom -
bach , Abschaffung mehrerer Uebelstände , als das Institut der
Anlts - und Gerichtsboten ic. betr . ; d ) vieler Bürger von Sins¬
heim , Einführung von Kommunalschulen betr . s e ) der Ge -
meinderäthe Weber und Wittemann in Hilsbach , Abstellung
mehrerer rechtswidrigen Belastungen der Gemeinde betr . Bei
Neberreichung einer Petition der Gemeinde Friedrichsthal , we¬
gen Laub - und Holzbenntzung aus dem herrschaftlichen Hard -
walde betr . , fraßt Staatsrath Bekk den Abg . v . Jtzstein ,
wann diese Petition verfaßt worden ? Auf die Antwort sieda -
tire sich u . 20 . Merz d . I . , erklärt Ltaatsr . Bekk , daß in der
Zwischenzeit abgeholken worden sei . Hierauf nimmt Staatsr .
Bekk das Wort mit folgendem : Meine Herren ! Es ist Ihnen
wahrscheinlich zur Kenntniß gekommen , welche Beunruhigung
in unserm Oberlande längs der französischen Gränze besteht .
In der Nacht von vorgestern auf gestern war nicht nur Frei¬
burg , sondern die ganze Umgegend längs dem Rhein hin in
Allarm wegen Nachrichten , daß Arbeiter aus dem ober» Elsaß
herüberdi ingen , weil sic drüben ihren Verdienst verloren haben .
Ich habe daher gestern eine Generalverfügung an sämmtliche
Aemter erlassen , wie es zu halten fey , wenn solche Arbeiter
herunter kommen , welche nicht einen feindlichen Angriff auf
unser Land beabsichtigen , sondern eben nur komnien , weil sic
jenseits ihren Erwerb verloren haben , und welche man eben
darum nicht zurückweisen kann . Die Anordnung besteht darin ,
daß die Inländischen alsbald in ihre Heimath gewiesen werden ,
und daß die Angehörigen anderer deutschen Staaten ebenfalls
in ihre Heimath gewiesen werden ; sie sollen aber dabei inner¬
halb des Großherzogthums auf Staatskosten verpflegt werden ,
denn diese Leute sind im Unglück , und man muß den Unglück¬
lichen nicht von sich stoßen , sondern ihm den Weg der Ord¬
nung erleichtern ; man muß ihm möglich machen , daß er , ohne
Plünderung zu begehen , in seine Heimath zu kommen im Stande
ist , und in dieser Beziehung sind also gest rn allgemeine An¬
ordnungen getroffen worden ; ich bin im voraus überzeugt ge¬
wesen , daß

'
Sie die dadurch entstehenden Ausgaben der Staats¬

kasse für gerechtfertigt erkennen . Die Kammer genehmigt diese
Maßregeln , beantragt jedoch , daß eingeleitet werde , damit
sämmtliche deutsche Regierungen diese allgemeine Last mittra¬
gen , so wie daß die französische Regierung c«r Verkündigung
jenseits von all diesem Nachricht erhalte . Hierauf legt noch
Zittel eine Petition vor , worin ein Mann ans dem Lande

t bei der « animer anfragt : Was Freiheit sei ? Der Tagesord¬
nung folgend wird hierauf der von Welcher erstattete Bericht
über die Motion Baffe , mannS , di - Vertretung des Volkes beim
Bundestage und die Errichtung eines deutschen Parlaments btr .
Durch das schon im Regierungsblatt verkündete Gesetz , welche«
die Vornahme der Wahlmänner - Wahl zum deutschen Parla¬
ment anordnet , ist dieser Gegenstand erledigt .

Druck und Verlag von D . Pfisterer in Heidelberg
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